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un kommt dem Ergebnis, dass zumindest latent eın Gegner des Hesychasmus WAaTL,
dass se1in Vorwurf, Hierotheos habe sich auf dem Athos In schlechte Gesellschaft begeben,

sehr wahrscheinlich ine antihesychastische Tendenz gehabt habe (S 345-364)
Eine religiöse Färbung findet sich auch in einigen Jlexten des M.;, die lange VOT dem

Eintritt 1Ns Kloster verfasst sind, 1m Brief (ep den Mönch Joseph Rhakendytes
(auch Philosophos genannt), datieren auf 3508 den ausführlich kommentiert (S
13:522) Im zweıten Teil des Briefes werden die Opfer des Katalaneneinfalls als christliche
Märtyrer dargestellt. Das Leiden der Stadt Ihessalonike diesem Überfall wird als Strafe
gedeutet, weil s1e einst un! CIHMEHE 1n der Gegenwart „furchtbare Sünden“ begangen habe TA
dELVÖTATERezensionen  233  und kommt zu dem Ergebnis, dass M. zumindest latent ein Gegner des Hesychasmus war,  so dass sein Vorwurf, Hierotheos habe sich auf dem Athos in schlechte Gesellschaft begeben,  sehr wahrscheinlich eine antihesychastische Tendenz gehabt habe (S. 345-364).  Eine religiöse Färbung findet sich auch in einigen Texten des M., die lange vor dem  Eintritt ins Kloster verfasst sind, so im Brief (ep. 1) an den Mönch Joseph Rhakendyrtes  (auch Philosophos genannt), zu datieren auf 1308, den G. ausführlich kommentiert (S.  313-322). Im zweiten Teil des Briefes werden die Opfer des Katalaneneinfalls als christliche  Märtyrer dargestellt. Das Leiden der Stadt Thessalonike unter diesem Überfall wird als Strafe  gedeutet, weil sie einst und erneut in der Gegenwart „furchtbare Sünden“ begangen habe (z&  ÖeV6TaATA ... TETÄNULEANKUI).? Der Mönch Joseph möge der Stadt durch sein Gebet (Erheben  der Hände zum Himmel, yeıpotovia xpdc 0dpav6v)° zu Hilfe kommen.  Eine abschließende Würdigung dieser Arbeit kann nur uneingeschränktes Lob sein, denn  der Autor hat mit seiner umfassenden Untersuchung über Leben und Werk des Thomas  Magistros auch die Erforschung der Geistesgeschichte des 14. Jahrhunderts auf eine neue  wissenschaftliche Ebene gehoben und weiteren Studien zu diesem Thema innovative Impulse  gegeben.  Franz Tinnefeld, München  Miltiadis Vantsos, H iepotnta thc Cwns. Ilapovoidon Kal &Eic\6ynoN dT6 AroN pb6SoEnc HOC  TOV Oegewy Thc PaparorkaBolkHc Exkhnolas yıd ın Bonduch, Diss., Thessaloniki: Verlag Kornilia  Sfakianaki 2010, 454 S. (ISBN 9789606681349)  Die sehr großen Errungenschaften im Bereich der Biotechnologie der letzten Jahre (wie  Genforschung, assistierte Reproduktion und vielen anderen) wurden von der Gesellschaft  einerseits enthusiastisch begrüßt, andererseits wurde der Eindruck vermittelt, dass der Mensch  durch die medizinischen Fortschritte zum Herr über sein Leben und Tod werden kann, was  wiederum die Einschätzung der zulässigen ethischen Grenzen des menschlichen Handelns  erschwert hat und eine Verwirrung über das Verständnis des „Menschen“ insgesamt hervor-  rief. Kirchen und Theologie müssten sich durch die neuen bioethischen Debatten mit völlig  neuen Themen befassen, sie aufgrund der christlichen Lehre hinterfragen und in manchen  Fällen aber auch kritisch bewerten. Andererseits haben diese Debatten Diskussionen über  das Leib-Seele-Problem ausgelöst und die theologische Anthropologie und Ethik zu einer  neuen Aktualität verholfen. Die Römisch-katholische Kirche bezieht deswegen offen Stellung  zu den meisten diesen Themen und sucht den Dialog mit anderen Wissenschaften.  Der orthodoxe Ass.-Prof. für Ethik an der Theologischen Fakultät der Universität  Thessaloniki (Griechenland) Miltiadis Vantsos ist für seine Beiträge zu bioethischen Problemen  ? _  Hier ist an einer Stelle (S. 321, Übersetzung: Z. 12-11 von unten, Text: Z. 4-3 von unten) das Deutsch  der Übersetzung zu korrigieren.: G. übersetzt t& Sewv6tata TAnuLEIEtV durch «die furchtbarsten  Dinge sündigen». Da «sündigen» intransitiv ist, kann die Übersetzung nur lauten «aufs Furchtbarste  (oder auf furchtbarste Weise) sündigen».  © G. übersetzt „Fürsprache im Himmel“, was nur einen Sinn ergäbe, wenn Joseph schon gestorben  wäre.  Orthodoxes Forum 25 (2011) Hefte 1-2TETANULEANKULA).? Der Mönch Joseph mOöge der Stadt durch se1n Gebet (Erheben
der Hände ZU Himmel, YELDOTOVLA TPOC 0U0pavov)® Hilfe kommen.

Eine abschließende Würdigung dieser Arbeit kann NUur uneingeschränktes Lob se1n, denn
der Autor hat miıt selner umftassenden Untersuchung über Leben und Werk des Ihomas
Magistros auch die Erforschung der Geistesgeschichte des Jahrhunderts auf ıne NECUEC
wissenschaftliche Ebene gehoben un! welteren Studien diesem Ihema Innovative Impulse
gegeben.

Franz / innefeld, München

Mailtiadis Vantsos, H LEDOTNTA CwNG 1 1xpovoiaon KL AELONOYNTN ATTO X  N ÖpOOS0ENG NOLKNC
TV OEgewV TNG PoualokaDodlıKnc ErkAanolac YIC N BLonN OL, Diss., Thessaloniki: Verlag Kornilia
Sfakianaki 2010 454 ISBN 9  3E  9)

Die sehr orofsen Errungenschaften 1m Bereich der Biotechnologie der etzten Jahre (wie
Genforschung, assıstlerte Reproduktion und vielen anderen) wurden VO  D der Gesellschaft
einerseits enthusiastisch begrüßt, andererseits wurde der Eindruck vermittelt, dass der Mensch
durch die medizinischen Fortschritte ZU. Herr über se1in Leben und Tod werden kann, WdsS

wiederum die Einschätzung der zulässigen ethischen tenNnzen des menschlichen Handelns
erschwert hat und ine Verwirrung über das Verständnis des „Menschen“ insgesamt hervor-
rief. Kirchen un Theologie mMussten sich durch die ucn bioethischen Debatten mıiıt völlig

Ihemen befassen, S1Ee aufgrund der christlichen Lehre hinterfragen und iın manchen
Fällen 1aber auch kritisch bewerten. Andererseits haben diese Debatten Diskussionen über
das Leib-Seele-Problem ausgelöst und die theologische Anthropologie un: Ethik einer

Aktualität verholfen. Die Römisch-katholische Kirche bezieht deswegen offen Stellung
den meIlsten diesen Ihemen un sucht den Dialog mıit anderen Wissenschaften.
Der orthodoxe Ass.-Prof. für Ethik an der Theologischen Fakultät der Universität

Thessaloniki (Griechenland) Miltiadis Vantsos ISt für selne Beiträge bioethischen Problemen

Hier 1St einer Stelle (S Übersetzung: 122} VO9ext 4-3 VO  - unten) das Deutsch
der Übersetzung korrigieren.: übersetzt TA ÖELVÖTATEO TANULEAELV durch «die furchtbarsten
Dinge sündigen». Da «sündigen» intransitiv ISt, kann die Übersetzung UL lauten «aufs Furchtbarste
(oder auf furchtbarste Weise) sündigen».

übersetzt „Fürsprache 1mM Himmel”, W d [1UTI einen Inn ergäbe, WeNnNn Joseph schon gestorben
ware.
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ekannt. [Die Bioethik der Römisch-katholischen Kirche stellt einen der Schwerpunkte
seiner Forschung in Griechenland un in München dar und 1STt gleichzeitig die schriftliche
Aufarbeitung seiner VO  . der Universität Ihessaloniki ANSCHOMUNCHCH UDissertation 1MmM
Fach „Christliche Ethik“ Vantsos hat iın der elit der Fertigstellung seliner [Dissertation 1in
München für mehrere Jahre der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie als WI1S-
senschaftlicher Mitarbeiter gearbeitet und doziert. Hauptziel selnes Werkes ISt, den Beitrag
der Römisch-katholischen Kirche 1im griechischsprachigen Raum systematisch darzustellen,

würdigen und aus orthodoxer Sicht bewerten.
Im Eerstien Kapitel dieses Buches wird die Lehre der Römisch-katholischen Kirche über

die Heiligkeit un Gottesebenbildlichkeit vorgestellt. [ )as Leben aller Geschöpfe IST heilig, da
eın Geschenk (sottes IENE Der Mensch hat jedoch ıne besondere Stellung iın der Schöpfung

(„Person”, „Würde‘“); se1in Leben wird als heilige Wirklichkeit un als Vorbereitungszeit auf
das ew1ige Leben verstanden. aher darf der Mensch, laut der Römisch-katholischen Kirche,
grundsätzlich nicht über se1in Leben verfügen.

Im nächsten Kapitel dieser Uissertation geht Fragen der Abtreibung un Euthanasie
AUN der Sicht der Römisch-katholischen Kirche uch hier spielt die ‚Würde der Person“ un!
die Beseelungstheorie ine wichtige Rolle (Selbstverfügungsrecht bzw. Autonomie der Frau)
Der erft. führt auch strıttıge Fälle auf, W1e die Abtreibung bei gesundheitlicher Gefährdung
der Frau oder bei Vergewaltigung. Für die Römisch-katholische Kirche 1sSt Euthanasie Mord
bZW Selbstmord. Der Mensch darf ihrer Meinung nach nicht über se1in Lebensende verfügen.
Die Legalisierung der Euthanasie hätte schwerwiegende Folgen für Mensch un! Gesellschaft.

L Jes Weiteren betrachtet der Verfasser die „assıstlerte Reproduktion” und das Klonen.
Die Römisch-katholische Kirche esteht aufeiner natürlichen Weitergabe des Lebens. Durch
1nNe künstliche Befruchtung se1l der geistliche Reifungsprozess und die Gesundheit
d€S Kindes edroht. Das menschliche Leben dürfe nicht herabgesetzt un instrumenta-
isiert werden. Ein Recht des Menschen auf Fortpflanzung könne nicht geben, da sich
das Interesse mehr der Zukunft des Kindes Orlentieren mMUuUSsse, als der persönlichen
Reproduktion. Ebenso lehnt die Römisch-katholische Kirche die Leihmultterschaft ab, weil
s1e die Mutter- und Vaterschaft VO  . der Verantwortung für die Erziehung des Kindes LTIeNNT

und die Institution Familie erschüttere.
Im Anschluss daran betrachtet der Autor die Stellung der Römisch-katholischen Kirche

ZUTLT Herstellung genetisch identischer Menschen, dem Klonen. Für die Römisch-katholische
Kirche 1St das Klonen i1ne Instrumentalisierung des geklonten Menschen Z Mittel für
die Erlangung anderer Tiele

uch die Organtransplantation ISt für STE NUur bei Organspende VO  D Toten zuläs-
S11g Hierbei stellt sich die rage nach dem Hirntod als endgültiger Tod des Menschen
un nach der Zustimmung des Spenders. Die Römisch-katholische Kirche sieht in
der Organtransplantation die Gefahr der Kommerzialisierung des menschlichen Körpers

Zum Abschluss der wissenschafrtlichen Arbeit würdigt der Verfasser Vantsos
das Engagement der Römisch-katholischen Kirche Fragen der Bioethik. Er greift auch
philosophische Fragen auf, die 1im interdisziplinären Bereich der Bioethik bedeutend sind.
Er obt die Vorzüge der Stellungnahme des Vatikans durch ofhzielle Dokumente, die für alle
Gläubigen verbindlich sind. ach dem ert. könnte der Beitrag der Römisch-katholischen
Kirche Fragen der Bioethik für die orthodoxe Iheologie ıne wertvolle und nützliche
Quelle se1n, die SCNUTZL werden muüusste, die orthodoxen Positionen kirchenamtlich fest-
zulegen oder wissenschaftlich untersuchen.
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uch WeNnNn die Arbeit auf die Untersuchung der Thesen der Römisch-katholischen
Theologie ZULC Bioethik ausgerichtet 1St,; werden auch Fragen der Schöpfungstheologie,der Anthropologie un:! der Soteriologie angesprochen. Die Arbeit zeigt deutlich, dass für
die heutige christlich-ethische Diskussion nicht NUur die ethische Bewertung der Fragenanhand der Logik und der Gesellschaft VO  zD Bedeutung 1St, sondern sich hinter alldem
ıne christliche Bewertung des Leibes, der Seele und der Wahrheit, die ihre Wurzel und
Gestaltung in der Alten Kirche und der patristischen Stellungsnahmen ZULC Ethik verbirgt.
[Dass aber diese Wurzel VO  5 der Kirche un! Theologie weiterentwickelt werden mussen, ISt
für den Autor natürlich mehr als eindeutig.

[)as erk iefert SOomıIt dem griechischen Sprachraum un allen Fachleuten, die sich MIt
diesen Ihemen efassen (Kirchenleitung, Jheologie, Ärzte, Anwälte USW.) ıne ZULC, fundierte
Zusammenfassung der Lehre der Römisch-katholischen Kirche bioethischen Fragen.Zugleich bietet ıne zugängliche un! kompetente Basisorientierung für die Formulierung
einer orthodoxen Antwort den aktuellen Herausforderungen einer biotechnologischenun neurowissenschaftlichen Entwicklung, die auch 1n den orthodo
Urientierungslosigkeit un! Irritationen geführt hat XCO Ländern

AÄnargyros Anapliotis, München
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